
CHECKLISTE
Umzug-Checkliste zum Abhaken: 

Mit diesen Tipps geht’s leicht! 

Drei Monate vor dem Umzug:

Wohnung kündigen: 

Kündigen Sie fristgerecht den aktuellen 
Mietvertrag und holen Sie sich eine schrift-
liche Bestätigung ein.

Vorvermieterbescheinigung 
Lassen Sie sich direkt eine Vorvermieter-
bescheinigung von Ihrem ehemaligen 
Vermieter ausstellen.

Ggf. Umzugsunternehmen 
kontaktieren: 

Möchten Sie ein Umzugsunternehmen 
beauftragen, holen Sie sich Angebote von 
verschiedenen Anbietern ein, vergleichen 
Sie die Konditionen und buchen Sie das 
passende Unternehmen.

Urlaub beantragen: 

Planen Sie sich um dem Umzugstag herum 
ein paar Urlaubstage ein, um den Umzug 
möglichst entspannt gestalten zu können. 

Entrümpeln: 

Sortieren Sie nicht mehr benötigte Gegen-
stände aus und entsorgen, verschenken 
oder spenden Sie diese.

Ummeldungen planen: 

Erstellen Sie eine Liste der Adressen, die 
geändert werden müssen, beispielsweise 
Banken, Versicherungen, Arbeitgeber und 
Zeitschriften-Abos.

Packmaterial besorgen: 

Beschaffen Sie rechtzeitig 
Umzugskartons, Klebeband, 
Polstermaterial und Markierungen. 

Umzugstermin: 

Legen Sie einen passenden Umzugstermin 
fest, der Ihnen genug Zeit für die Vorberei-
tung lässt und an dem auch Ihre Umzugs-
helfer*innen verfügbar sind. Berücksich-
tigen Sie dabei auch mögliche Termine für 
Sperrmüll und andere logistische Aspekte, 
um einen reibungslosen Ablauf zu gewähr-
leisten.

Vier Wochen vor dem Umzug:

Checkliste und Zeitplan: 

Detaillierte Checkliste und Zeitplan für die 
Umzugsvorbereitung erstellen.

Unterstützung organisieren: 

Freunde, Familie oder Umzugsunterneh-
men für den Umzugstag einplanen.

Transporterbedarf klären: 

Falls benötigt, Transporter aus dem Umfeld 
oder bei einem Anbieter leihen. 

Dienstleister informieren: 

Umzug bei Strom- und Internetanbietern 
melden.

Eine Woche vor dem Umzug:

Umzugskartons packen:

Nach Räumen sortieren und beschriften.

Nachbar*innen informieren: 

Zum Beispiel per Aushang im Treppenhaus. 

Packliste und Reihenfolge: 

Packliste erstellen und Ausräumreihenfolge 
festlegen.

Werkzeuge vorbereiten: 

Werkzeuge griffbereit und aufgeladen 
bereithalten.

Wichtige Tasche packen: 

Tasche mit notwendigen Dingen für den 
ersten Tag vorbereiten.

Schäden beheben: 

Eventuelle Schönheitsreparaturen in der 
alten Wohnung vornehmen.
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Am Tag des Umzugs:

Frühstücken: 

Starten Sie den Tag mit einem guten Früh-
stück und ausreichend Wasser, um Energie 
zu tanken.

Letzte Packarbeiten: 

Stellen Sie sicher, dass alle Kisten beschrif-
tet sind und wichtige Dokumente griffbereit 
sind.

Umzugshelfer*innen einweisen: 

Begrüßen Sie das Umzugsteam, bespre-
chen Sie gemeinsam den Ablauf und die 
Transportwege.

Wertsachen sichern: 

Bewahren Sie wichtige Dokumente,  
Schlüssel und Wertsachen sicher bei  
sich auf.

Abschlusskontrolle: 

Gehen Sie durch die alte Wohnung, lesen 
Sie Zählerstände ab und kontrollieren Sie 
den Zustand der alten Wohnung.

Ankunft im neuen Zuhause: 

Weisen Sie die Umzugshelfer*innen an, wo 
Möbel und Kartons platziert werden sollen.

Pausen einplanen: 

Planen Sie eine Pause für das Mittagessen 
ein und bestellen Sie gegebenenfalls Essen 
und ausreichend Getränke bereit.

Weitere Notizen

Nach dem Umzug:

Endreinigung: 

Führen Sie eine gründliche Reinigung der 
Wohnung durch, um sicherzustellen, dass 
sie für die Wohnungsübergabe bereit ist.

Wohnungsabnahme vorbereiten: 

Überprüfen Sie alle Räume auf Schäden 
und notieren Sie notwendige Reparatu-
ren. Weitere Details finden Sie auf unserer 
Checkliste zur Wohnungsabnahme.

Schlüsselübergabe: 

Organisieren Sie die Rückgabe aller Schlüs-
sel an den Vermieter oder die Hausverwal-
tung.

Umzug-Checkliste zum Abhaken: 

Mit diesen Tipps geht’s leicht! 
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